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Frisst der Schuldenerlass die Energiekosten auf?

Im Juli 2006 erreichte der Ölpreis seinen bisherigen Höchststand: 75,70 US$/Barrel. Im Dezember 2001 betrug der Barrelpreis nur 19,70 US Dollar. Laut der Afrikanischen Entwicklungsbank (AfDB)
 hat der zur Zeit hohe Ölpreis nachhaltigen Einfluss auf die Wirtschaft der erdölimportierenden Länder der Südhalbkugel. Unter Berücksichtigung der Inflationsrate ist der Ölpreis heute höher als bei dem letzten Ölschock in 1980.
 Weiterhin wird davon ausgegangen, dass der Prozentsatz der Ölimporte an den Gesamtimporten um durchschnittlich 10 bis 15% steigen wird, wie  die folgende Tabelle zeigt (AfDB 2006):

Tabelle 1:
Ölimporte % an den Gesamtimporten

	Kategorie in %
	Anzahl der Länder (Afrika)

	weniger als 5
	5

	5 - 10
	14

	10 - 15
	16

	15 - 20
	10

	20 - 25
	1

	mehr als 25%
	1


Quelle: AFDB

Schon 2005 prophezeite die "Internationale Energie Agentur" (IEA) für die Länder Afrikas, dass sich die Kosten für die Ölimporte auf 20 Milliarden US$ verdoppeln, sofern der Ölpreis über 55$/Barrel liegen würde. Bei einem Ölpreis von 70 – 75 US$ müssen zusätzlich 10 Milliarden US$ aufgebracht werden. Diese Summe ist in etwa zehnmal so hoch wie der Betrag, den die 16 afrikanischen Länder gemäß dem Schuldenerlass von Weltbank (WB), Internationalem Währungsfond (IWF) und der AFDB erhalten.

Die folgende Tabelle zeigt, dass Länder wie Tansania, Äthiopien, Malawi und Ruanda mehr für Ölimporte ausgeben müssen als sie an Schuldenerlass erhalten.

Tabelle 2:
Der Einfluss höherer Ölpreise bei ausgewählten Ländern in Afrika

	Land
	Geschätzte Ölkosten in 2002 (US $)
	Geschätzte Ölkosten 2006 (US $)
	Erhöhung der jährlichen Ölkosten 2002-2006 (US $)
	Schuldendienst reduktion von WB/IWF in 2006 (US $)

	Tansania
	189 Millionen
	480 Millionen
	291  Millionen
	140 Millionen

	Äthiopien
	231 Millionen
	589 Millionen
	358 Millionen
	78 Millionen

	Malawi
	47 Millionen
	119 Millionen
	72 Millionen
	40 Millionen

	Ruanda
	51 Millionen
	131 Millionen
	80 Millionen
	38 Millionen


Quelle: Jubilee USA Network, Juli 2006 (eine ausführliche Tabelle mit allen betroffenen HIPC - Afrika Ländern befindet sich im Anhang 1)

Es ist absehbar, dass der Gang zu den Banken zwecks neuer Schulden vorgezeichnet ist, und der Schuldenerlass nur der berühmte Tropfen auf dem heißen Stein ist.

Das Beispiel Tansania verdeutlicht dies. Laut dem UK Africa Commision Report (2005) hat Tansania das Budget für Armutsbekämpfungsprogramme in den letzten sechs Jahren um 130% erhöht. Die Schuldenerlasse flossen hauptsächlich in Bildungsprogramme. Gemäß den Zahlen des "Center for American Progress" (CAP) stiegen die Kosten für Ölimporte von ca. 190 Millionen US$ im Jahre 2002 auf voraussichtlich ca. 480 Millionen US$ im Jahr 2006. Dies ist ein Anstieg der Kosten um 290 Millionen US$ für dieselbe Menge Öl. Der Schuldenerlass für Tansania dagegen beträgt vermutlich nur 140 Millionen US$ für 2006. Ähnliche Trends lassen sich auch in anderen afrikanischen Ländern beobachten (s.a. Anhang A).

Ein weiteres Beispiel zeigt, dass Äthiopien, laut IWF für den Ölimport 2005 doppelt soviel bezahlen musste wie in den Jahren zuvor (ca. 669 Millionen US$ oder 6% vom Bruttoinlandsprodukt). 

Insgesamt zeigt der Anhang 1 sehr deutlich, dass die meisten Länder, die zu 100% abhängig von Ölimporten sind, mehr Geld für den Ölimport ausgeben als für Sozialprogramme.
 So wird zum Beispiel Guinea-Bissau 2006 voraussichtlich 12% seine Bruttoinlandsproduktes für die steigenden Ölkosten ausgeben, zweimal so viel wie für Gesundheit und Bildung.

Weitere Fragestellungen, die in diesem Zusammenhang sicherlich von Interesse wären; sind u.a. welche Wege gehen die hohen Öl-Export-Einnahmen (Petrodollars), auf welchen globalen und regionalen Märkten finden sie sich wieder und wie wirken sie sich aus?

Diese Aspekte bedürfen jedoch einer gesonderten Betrachtung.

Hartmut Kowsky, Dezember 2006
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